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Die Entspannung in' Spa.
Durch die neuen deutschen Vorschläge zur Kohlen¬

frage, auf die bereits eine Antwort der Alliierten ein¬
gegangen ist, ist eine Entspannung der Lage in Spa,
die am Mittwoch sehr kritisch war, eingetreten. Die
Alliierten haben zu allen sechs Punkten der deutschen
Vorschläge bestimmte Erklärungen abgegeben, aber in
keinem Punkte haben sie die deutschen Vorschläge strikte
abgelehnt. Die Vorgeschichte des weiteren deutschen
Entgegenkommens läßt sich kurz dahin zusammenfassen,
daß durch die Intervention der Engländer plötzlich die
Opfer möglich wurden, die man nicht bringen zu kön¬
nen glaubte, solange mit Frankreich und den anderen
Kohlengläubigern direkt verhandelt worden ist. Der
Anstoß zu der Wendung ist in einem Besuche des
Ministers Simons  bei Lloyd George zu suchen. Die
Unterredung mit LloydEeorge vollzog sich in freundlichen
Formen, und es wurden darin die meisten Punkte be¬
handelt, die nachher in den deutschen Gegenvorschlag
ausgenommen worden sind. Die deutsche Delegation
hat sich entschlossen, die erwähnten Zusagen zu machen,
obwohl es noch nicht feststeht, ob die deutsche Kohlen¬
wirtschaft physisch in der Lage ist, die zwei Millionen
Tonnen tatsächlich zu liefern. Man stützt sich aber auf
jenen Passus des Friedensvertrages , worin gesagt wird,
daß keine Leistung Deutschlands die deutsche Wirtschaft
so sehr beeinträchtigendürfe, daß Deutschland nicht im¬
stande sei, seinen anderen Vertragsverpflichtungen nach¬
zukommen. Lloyd George  selbst hat zugegeben, daß
die Annahme der Kohlenförderungen für dre deutsche
Regierung eine schwere Gefahr in sich berge. Er hat
aber- dazu geraten,  dieses Risiko einzugehen. Die
Gefahr besteht nach Ansicht der Delegation hauptsäch¬
lich in der Gestaltung der Arbeiterfrage,  und
gerade zu diesem Zweck ist es nötig, daß dre vorge¬
schlagene gemischte Kommission in Essen so rasch wie
möglich Zusammentritt. Der Umschwunginnerhalb der
Delegation ist auf zwei Momente zurückzuführen, die
beide der Mitwirkung des Ministers Simons zu ver¬
danken sind. Das eine ist ein Telephongespräch, das
Simons mit Hu6 hatte und in dessen Verlauf Hu6 er¬
klärte, daß er nochmals nach Spa kommen wolle : das
zweite Moment ist anscheinend eine energische Unter¬
redung. die Simons mit Herrn Stinnes hatte. Auch
ohne übertriebenes Vertrauen in die Weisheit von
Staatsmännern kann man doch sagen, daß in diesem
Augenblick wirklich niemand in Deutschland so gut über
die Meinungen und Pläne der Herren Lloyd George
und Millerand unterrichtet sein kann als die Männer,
die jetzt in Spa mit ihnen verhandeln. Wie man weiß,

obesteht bei den Alliierten der Plan , die deutschen
Leistungen zur Grundlage einer großen internationalen
Anleiheoperation zu machen. Diese würden sich selbst
ins Gesicht schlagen, wenn auch weiterhin der Plan be¬
stehen bliebe, Deutschland trotz Übernahme dieser
Leistungen durch Besetzung des Ruhrkohlengebiets zur
völligen Zerrüttung zu treiben.

Da nunmehr für eine Verständigung über die
Kohlenfrage in Spa die Wege geebnet sind, soll die
Konferenz am Samstag geschlossen werden. Zur Er¬
ledigung der Reparationsangelegenheiten dürfte dann
eine arbeitsfähige gemischte Kommission gebildet wer¬
den, die nicht in Spa zu amtieren braucht. Es ist anzu¬
nehmen, daß das Entgegenkommenunserer Abordnung
in der Kohlenfrage im Vertrauen darauf erfolgt ist,
daß die Konferenz in Spa nicht die letzte derartige Be¬
sprechung sein wird. Ihr werden noch andere Konfe¬
renzen folgen und mit ihnen muß mehr und mehr die
Vernunft zum Durchbruch kommen. Steter Tropfen
höhlt den Stein!

Die deutschen Vorschläge.
W. T.-B. Sva . 15. Juli . Die deuticke Regierung bat

beute an den Obersten Rat ihre endgültige Entscheidung in
der Koblenfrage schriftlich übermittelt. Das Ab¬
kommen war von einem Privatschreiben des Reichsministers
v. Simons  an den engliscken Premierminister begleitet.
Die Norschläge der deutschen Delegation wegen Regelung
der Kohlenfrage haben folgenden Wortlaut:

1. Die deutsche Regierung verpflichtet sich, vom 1. August
1920 ab auf vorläufig 6 Monate den alliierten Regie¬
rungen 2 Millionen Tonnen Kohlen  zur Ver¬
fügung zu stellen. „

2. Die alliierten Regierungen leisten den Gegenwert der
Kohle bis zur Höbe des deutschen Jnlandsvreises durch
Anrechnung auf das Revarationskonto mit der Diffe-

' renz zum Wellmarktvreis in bar . soweit nicht die Art
der Zahlung durch das allgemeine Abkommen über die
Finanzfrage anders bestimmt wird.

3. Mährend der Dauer der vorgezeichneten Koblenliefe-
rung bleiben die Bestimmungen in der Koblenfrage . die
der deutschen Delegation am 9. Juli mitgeteilt wurden
und am 11. Juli abgeändert worden waren , außer An¬
wendung . Eine Erhöhung  der monatlich abzuliefern-
den Tonnage durch den Wiedergutmackungoausichus!
findet solange nicht  statt . „

4. Es wird alsbald ein Abkommen über die Lage tu
Obers cklesien  getroffen , durch das . entweder die
deutsche Regierung die Verfügung über dre oberschlesiMie
Kable zurückerhält oder in dem dock der monatliche Be¬

zug von mindestens 1.5 Millionen Tonnen sewäbrleistel
wird . Es wird alsbald eine gemischte Kommis¬
sion in Essen  eingerichtet , deren Zweck es ist. die
Mittel zu untersuchen, mit denen man die Lebenshal¬
tung der Bergarbeiter in Nahrung . Kleidung und Woh¬
nung und damit die Erzeugung der Kohlenminen des
Ruhrgebiets verbessern kann.

8. Die Alliierten erklären sich bereit . Deutschland zur
* Einführung ausländischer Lebensmittel

für «eine Bevölkerung sowie von Robsiosfen für die
deutsche Industrie und die Landwirtschaft einen ange¬
messenen Vorschub zu gewähren . Die Beratungen über
den Vorschub werden zusammenhängend mit den allne-

- meinen Beratungen über die Finanzlage alsbald unter
yinzuziehung der beiderseitigen Sachverständigen aus¬
genommen.

Die Antwort der Entente.
, me,  Spa , 16. Juli . Die Antwort  der Entente hin¬
sichtliche der deutschen Kohlenlieferungen  bat
folgenden Wortlaut:

1. Die deutsche Regierung vervflichtet sich, vom 1. August
1920 ab auf sechs Monate , den Alliierten monatlich zwei
Millionen Tonnen Kohlen,  welche Menge von der
Wiedergutmachungskommission genehmigt worden ist. zur
Verfügung zu stellen.

2. Der Gegenwert  dieser aus dem Schienen - oder
Wasserwege besörderten Koble wird von den. alliierten Re¬
gierungen auf das Revarationskonto angerecknet . und zwar
zum deutschen Inlandspreise gemäb 8 5. Anlage 5. Teil 8 des
Versailler Friedensvertrages . Auherdem wird als Gegen¬
leistung den Alliierten zuerkannt die Befugnis , sich nach
Klassen und Qualitäten eingeteilte Kohlen liefern zu lassen.
Eine Prämie von fünf Eoldmark . die vom Emvfänaer in bar
zu zahlen ist. wird zur Erwerbung von Lebensmitteln für
die deutschen Bergarbeiter verwendet.

3. Während der Dauer der obigen Kvblenlieferungen
werden die in 8 2. 3 und 4 des Protokolls vom 14. Juli vor¬
gesehenen Kontrollmab nahmen  gemäb der dem
Wortlaut beiliegenden abgeänderten Form soiort in Kraft
gesetzt.

4. Es wird alsbald zwischen den Alliierten ein A b -
kommen  über die Verteilung der oberschle¬
sischen Ko hl  e »durch eine Kommission getroffen , in der
Deutschland vertreten sein wird . Dieses Abkommen unters
liegt der Genehmigung der RevarationskommiMon.

5. Es tritt alsbald in Essen  aine Kommission
zusammen, in der die Deutschen vertreten sein werden . Aus¬
gabe dieser Kommission soll es sein. Mittel und Wege zu fin¬
den. um die Lebensbedingungen der Bergar¬
beiter  bezüglich der Ernährung und Kleidung und im
Hinblick auf eine bessere Ausbeutung der Bergwerke zu
hebe  n.

6. Die alliierten Regierungen erklären sich bereit.
Deutschland während des oben erwähnten sechsmonatigen
Zeitraumes einen Vorschub  zu gewähren in Höhe des
Unterschiedes zwischen dem gemäb 8 2 bezahlten Preis und
dem Ausfudrvreis der deutschen Kohle ab deutschen Häfen
bezw. dem englischen Ausfuhrvrers ab englischen Häfen , und
zwar jeweils den geringeren dieser Preise nach Mabgabe des
8 6. Anlage 5. Teil 8 des Vertrages von Versailles . Die
Vorschüsse-werden gewährt gemäb Art . 235 und 251 des Ver¬
sailler Vertrages . Die genannten Vorschüsse erbalten den
unbedivgten Vorrang vor den anderen Forderungen der
Alliierten gegenüber Deutschland. Die Vorschüsse werden am
Schlüsse eines jeden Monats je nach der Zahl der gelieferten
Tonnen und dem mittleren Grundvreis der Kohle während
dieses Zeitraumes gegeben. Bereits am Ende des ersten
Monats werden von den Alliierten Vorschüsse zur sväteren
Verrechnung gegeben, ohne dab die genauen Zahlen abge¬
wartet werden.

7. Falls am 15. November 1920 festgestellt werden sollte,
dab die Eesamtlieferung für August . September und Oktober
1920 die sechs Millionen Tonnen nickt erreicht bat . würden
die Alliierten zur Besetzung eines neuen deut-
ichen Teilgebietes , des Rubrgebietes  oder
irgend eines anderen , schreiten.

Anlage 1 : Es wird in Berlin  eine ständige De¬
legation der W iedergutmackungskommis¬
st  o n eingerichtet. Ihre Aufgabe bestebt darin , sich zu ver¬
gewissern. dab die in dem Abkommen vom 16. Juli vorge¬
sehenen Koblerlieferungen ausgefübrt werden . Die Pläne
über die allgemein «; Verteilung der Förderung unter Angabe
über die Herkunft und die Qualität einerseits und die Zu-
ssckerung der Liefertlng der an die alliierten Mächte unter
bestimmten Anordnungen andererseits find von den deut¬
schen Behörden sestzustellen und von ihnen der Genehmigung
der genannten Delegation innerhalb einer angemessenen
Frist , bevor sie den Ausführungsorganen übermittelt wer¬
den. zu unterbreiten.

2. Keine Abänderung des genannten Planes , durch
welche eine Verminderung der Lieferungen an die Alliierten
berbeigeführt werden könnte, darf in Kraft treten , ohne vor¬
herige Genehmigung der Delegation der Wiedergut¬
machungskommission in Berlin . '

3.. Die Wiedergutmachungskommission , welcher die deut¬
sche Regierung in regelmäßigen Zwischenräumen von der
Ausführung der für die Lieferungen an die Alliierten ge¬
gebenen Anordnungen durch die zuständigen Behörden Rech¬
nung zu legen .hat . bat den beteiligten Mächten iede Ver¬
letzung der oben angenommenen Grundsätze mitzuteilen.

mz . Berlin . 16 . Juli . Einer Meldung der ..Deutschen
Allgemeinen Zeitung " zufolge werde die in der alliierten
Antwort gewährte Anleihe  für die Gestellung von
Lebensmitteln und Rohstoffen von England mit 2 2 Pro¬
zent übernommen  werden . Die übrigen Alliierten
übernähmen die restlichen 78 Vrozent und verteilten ste unter
sich im Verhältnis der von Deutschland erhaltenen Koblen-
lieferungen.

Protest der deutschen Sachverständigen,
mz . Sva . 16 . Juli . Havas meldet : Die deutschen Sach¬

verständigen traten gestern abend zusammen und oro¬
te  st i e r t e n natürlich nochmals «egen die letzten Be¬
dingungen der Alliierten : aber man bat den Eindruck, dab
die Mäßigung Dr . Simons  diese Hartnäckigkeit über¬
winden wrrd.

Die Stimmung in Berlin.
lTigener Drahtbericht de» Mesbadcner Tagblatts.)

Br . Berlin . 16. JuU.
Gestern abend nahm man an hiesigen unterrichteten

stellen an. dab unsere Vorschläge  im wesentlichen
unverändert  von der Entente angenommen  wer-
Z?" wurden. Die Antwortnote der Alliierten , die in sväter
Nachtstunde erst bekannt gegeben worden ist. bat die Dinge
natürlich vollkommen umgeworfen . In Sva selbst bat die
Antwort starke Bedenken  erregt , da einmal die Alliier-
ten in Deutschland ssch Vorbehalten , über die Bestimmungen

ottebensoertrages hinauszugehen , auch die oberschle-
stsche Regelung und die finanzielle Verrechnung Fallstricke
germg enthielten . Alle diese Dinge werden noch ernstlich
nachgevruft werden müssen, bevor die endgültige Entschei¬
dung fallt . Gestern abend hat man in Sva eine Finanz-
und Kohlenkommission  gebildet , die die Entschei¬
dung vorbereiten soll, die man in den frühen Nackmittaas-
stunden erwartet . Die Gründe,  von denen sich die deutsche
Delegation hat leiten lassen, werden in einem Telegramm
des „Berlins Tageblatt ' aus Sva folgendermaßen geschil¬
dert : ..Die Besetzung des Rubrgebietes würde ohne jede Be¬
dingung geschehen. also Deutschland in eine noch schlim¬
mere Lage  bringen als die Besetzung des linken Rbein-
ulers . Die Franzosen würden versuchen, hier viel mehr her-
auszuwirtschatten als die 2 Millionen Tonnen . Das Rubr-
»ebiet wurde von dem Rest Deutschlands abgeschlossen. Es
ist möglich, dab die entrüsteten Bergarbeiter die Gruben zer¬
störten. Was wird dann aus der deutschen Industrie ? Der
letzte Rest unserer Selbstversüguna und unseres wirtschaft¬
lichen Lebens wäre in Gefahr . Man rechnet also auf die
langsame Beruhigung der Welt und es wurde deshalb vor¬
gezogen. diesmal noch nicht das Äuberste zu versuchen."

Die Berliner Presse hat ssch zu der Antwortnote
der Entente noch nicht äubern können. Sie ist nur über den
Stand der Dinge vom gestrigen Nachmittag , wo lediglich
unsere Vorschläge Vorlagen , unterrichtet . Darüber svrecken
sich em vaar Blatter aus und auch da nickt ohne Sorge . Das
..Berliner Tageblatt " neigt auch beute noch zu einer Ab¬
lehnung,  da Frankreich doch nicht davon ablassen würde,
seine Rubrvlane zu verfolgen . Nur die „Vcssstsche Zeitung"
aus den bekannten Gründen und die ..Freiheit " sind für An-nähme.

. Der Reichstagsausschub für die auswär-
r'  s e n An g e l e g e n h e i t e n.  der sich neuerdings all¬
abendlich versammelt , bat gestern natürlich auch zu den vor¬
liegenden Nachrichten Stellung genommen . Die Stimmung
im Ausschub glaubt der ..Lokal -Anzeiger " folgendermaßen
umschreiben zu können : ..Wenn es zuträfe , dab Stinnes und
Sue die neuen Bestimmungen für ausführbar halten , würde
sich eine , Basis  finden , die regierungsbildende
Partei , zu erhalten.  Es sei anzunebmen . daß beide
Herren vor llnterbreitung unserer Gegenvorschläge gehört
worden seien. Voraussetzung bliebe natürlich , dab die Ent¬
ente sich iur die Ernährung der Bergarbeiter
elnsetze. Dann , aber wurde man einen Weg finden , der zur
Einigung  fuhren könnte. Der auswärtige Ausschuß bat
die deutsche Regierung unverzüglich um Einzelangaben über
die deutschen Vorschläge gebeten . In seiner heutigen Sitzung
sollen auch die Mitglieder genannt werden , die für die aus¬
wärtigen Fragen zuständig find. In biestgen volitischen Krei¬
sen glaubt man . daß die Konferenz morgen ibr Ende finden
wird , und daß die anderen Fragen , unter anderem die un¬
gemein wichtige der Wiedergutmachung , in der
Kommission  verhandelt werden würden.

Neue Beratungen.
mz. Spa . 16. Juli . (Drahtbericht .) Die Alliierten

traten heute vormittag um 11 Uhr zu einer internen
Sitzung  in der Villa La Freneuse zusammen. Es ist den
deutschen Delegierten mitgeteilt worden , dab die Alliierten
die deutsche Antwort aus die gestern überreichten Abände-
rungssätze der Alliierten im Verlaufe dieser Sitzung, die bis
gegen 1 Uhr dauern dürfte , erwarten.  Augenblicklich be¬
raten die deutschen finanziellen und industriellen Sachver¬
ständigen in zwei getrennten Sitzungen . Danach wird die
Entscheidung durch das Kabinett  fallen . Abge¬
sehen von der Schlußklausel . die wiederum eine Einmarschie-
rung enthält , bilden vor allem die Preisregelung und die
Frage der in Aussicht gestellten Kredite  für Deutschland
ernste Schwierigkeiten.

Lloyd George . Millerand und Dr. Simons  eineBesprechung  statt.
Beendigung der Konferenz am Samstag.

mz. Spa . 16. Juli . Savas meldet : Wenn die deutsche
Delegation heute das Kohlenvrotokoll unter¬
zeichnet.  wird die Konferenz die Diskussion des W i e -
der g u t m a chu n g s v r o b l e m s wieder auinebmen . -
Lloyo George  hat den Wunsch ausgesprochen . Sva am
Sreitag zu verlassen. — Nach .dem Korrespondenten
des ..Petit Pausten durfte die Konferenz am morgigen
S a m s t a g »u Ende  geben . Er schreibt : In Anbetracht
des verwickelten Problems und außerdem in Anbetracht der
Qklt. die lange Diskussionen in Anspruch nehmen würden
niu« man darauf gefaßt fein, dab der Auftrag , die Eeiamt-
summe. die Jahresraten und die Zablunasweij « festzustellen
der W ie dergu tm achung  s k om  m i ssi  o n übertragen
wird , die vor der Beendigung ihrer Arbeiten siebt.

Das Abkommen über die Besetzung des Rnhrgebiets,
mz. Eva. 15. Juli Wie bekannt wird , haben die Alliier-

jen gestern abend ein Abkommen  über die mili-
tärischeBesetzung des Rubrgebietes  unterzeich¬
net . , Der Einmarsch soll nach Ablauf eines an die deutsche
Regierung zu stellenden Ultimatums vor fick geben. ,u dessen
tilun  iß0“ ° 6et te  * at 6eute frü6  um 11 Ubr zusammen«"
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Der Zwischenfall vor der Berliner französischen Botschaft
. Berlin . 15. Juli . (Amtlich.) Der Zwischen-
f a l l, der sich gestern am sranzösischen Nationalfeiertag am
Pariser Platz  erergnet «. wurde in einer Sitzung des

erörtert Dabei wurde mitgeteilt , datz die fran-
-ar auf ihre Absicht, den Tag in der auch früher
udnchen Weite zu feiern und die Flagge aus dem Bots-Hâ s-
gebaude zu hissen, am Tage vorher hingewiesen hatte und
Sicherheitsmaßnahmen angeregt hatte . Das Berliner
Polizeivrasidium war auch vom Auswärtigen Amt unter
ausdrücklichem Hinweis auf die politische Bedeutung der
Angelegenheit ersucht worden , zur Verhütung jeglicher
Storung die erforderlichen Matznahmen zu treffen . Um so
I5 arle-r & bte  nz uIängIichkei t zu verurteilen, mit

-Magnahmen toes Polizeipräsidiums getroffen oder
durchgeiubrt wurden . Das Kabinett war sich in der e n t-

nsten Verurte ilu  n g des Zwischenfalls einig.
• ,einer gemeinsamen Sitzung des Reichskabknetts . nnd des

vreukl chen,Kabinetts herrschte Einmütigkeit darüber , dab
die vom Minister des Innern bereits suspendierten - schu l -
dlsen B e a m t e n s o f o r t z u entlassen  seien . Die
ohne Kenntnis der Reichsregierung und der vreutzischen Re¬
gung ^von der Sicherheitspolizei abgegebene Darstellung,
wonach sich französische Offiziere und Mannschaften provozie¬
rend benommen hatten , bestätigt sich nicht

rnz. Berlin . 15. Juli . Der Polizeipräsident
von Berlin setzte eine Belohnung  von 10000 M . für die
Ergreifung des Liters aus . der gestern die Fahne von der
sranzosllchen Botschaft herunterholte . Der Täter scheint über
die Dächer der Nachbargrnndstücke auf das Dach gelangt und
ebenso entkommen zu sein. Die Fahne wurde aufgefunden

Baris . 16. Juli . (Drahtbericht .) Ter deutsche Ee-
chaststrager Mayer  begab sich am Donnerstagfrüh in den
Quai dOrmy und druckte dem Generalsekretär des Auswär¬
tigen Paleoloque das lebhafteste Bedauern  seiner
^Merung über den Vorfall vor der französischen Botschafttu 'OCiHTT KU9.

Die Maßnahmen zur Entwaffnung.
Berlm . 16. Juli Das Ministerium des Innern

-Uw hinsichtlich der rn Eva übernommenen V er-zur Entwaffnung  die aesetzlieben
sind ^ ^ ^ " ^ ^^ bmatznahmen bereits eingeleitet

Selbstmord des Verteidigers von Hölz.
2uli . (Cig. Drahtber .) Der - tschechische

nÄr ! . Verteidiger des kommunistischen Füh-
rers Ho l z . hat sich in , seiner Wohnung erhängt,  weil
?^ ki lbn der Vhrwurf m der Presse erhoben worden war.
emgesetzt̂ hahb ®eIb,ntcreffen fur  die Verteidigung des Hölz

Die Friedensverhandlungen mit Rußland.
mz. Paris , 16. 3uli .' (Drahtbericht .) Der ..Matin " mel¬

det aus Spa : Die Antwort der  S o w i e t r e g i e-
S.“ 118. die Waffen st illllandsvorsch läge
a? Georges  find emgegangen . jedoch ist von den
Verhandlungen nocĥ nichts bekannt . Man weitz jedoch, datz
^ Bolschewiken nickt in London über den Frieden verban-
deln^ wollen . Sie schlagen Brest -Litowsk als Verhandlungs-

mz. Kopenhagen . 16. Juli . (Drabtbericht .) Die ..Times"
meldet aus Warschau,  die Nachricht von Lloyd Georges
Fnedensvorschlagen sei in ganz Polen mit grotzer
Genugtuung  und Erleichterung begrüßt worden , doch sei
man unzufrieden  damit , daß Wilna an Litauenabgetreten  werden solle. UIlue '1

Paderervski in Spa.
* London , 16. Juli . (Drahtbericht .) Der Berichter¬
statter des Daily Telegraph ^ in Sva glaubt zu willen , datz
der polnische Ministerpräsident P a d e r e w s ki auf Veran¬
lagung von Lloyd George nach Sva gekommen  ist
Der englische Ministerpräsident würde sich mit Paderewski
ilber das polnisch-russische Problem Uussprechen.

Wiedereinführung der zweijährigen Dienstpflicht in
Frankreich.

mz.  Paris , 16. Juli . (Drabtbericht .) Der Kriegs-
mmister Lefebre  wird in der nächsten Zeit der Kammer
einen Entwurf , betr . die Wiedereinführung der
zweijährigen Dienstzeit,  vorlegen . Das Aufgebot
soll am 1. Avril desjenigen Jahres erfolgen , in dem die
iungen Leute 21 alt werden . Die Dauer der Dienstpflicht soll
sich auf 30 Jahre erstrecken, und zwar zwei Jahre aktiv 18
Jahre ^n der Reserve und 10 Jahre beim Landstuikm. Der
Jahrgang 1919 wird noch drei Jahre dienen , aber die solgen-
den Jahrgänge sollen nur nock zwei Jahre dienen.

Wiesbadener Nachrichten.
Gegen die Zwangsbewirtfchaftung.

Die Zwangsbewirtschaftung ist schon seit längerer Zeit
Gegenstand der lebhaftesten Erörterungen in zahlreichen
Versammlungen , insbesondere die Landwirtschaft und der
Großhandel sind für die unbedingte Aufhebung jeder
Zwangswirtichaft und haben namentlich in letzter Zeit in
zahlreichem Petitionen an die Regierung ' Protest dagegen
erhoben . Die zu dem gleichen Zweck gestern nachmittag im
„Paulinenschlogchen hier stattgefundene Prot « st Ver¬
sammlung  war von den landwirtschaftlichen Dereinigun-
gen des Regierungsbezirks Wiesbaden , dem Nallauischen
Viehhandlerverein . der Arbeitsgemeinschaft der Hotels und
«vastwirtevereine , sowie der Metzgerinnung einberufen und
hatte sich eines zahlreichen Besuchs zu erfreuen . Die Per-
sammlung wurde durch den Vorsitzenden des Nallaniicken
Wiehhandlervereins Herrn Kahn (Biebrich a. Rh .) geleitet,
der in seiner Eröffnungsrede eingehend Zweck und Ziel der
gemeinsamem Kundgebung erörterte . . Hierauf sprach der
Generalsekretär des Bundes der Viehhändler
Deutschland Scholz (Berlin ) . Auch er führte all
die Grunde an . die vom Standpunkt der Viehhändler wie
der Landwirte für die vollständige Freigabe sprechen und
betonte , indem er sich gleichzeitig gegen das andere Extrem
E Sozialisierung aussprach , datz. sobald bei der Nahrungs¬
mittelversorgung das eigene Interesse ausgeschaltet werde,
es ganz von selbst bergab gehen müsse, wie es sich in dreier
Kriegs - und Zwangswirtschaft immer ' deutlicher gezeigt
habe . Durch das jetzige System muffe ein ganzes Heer von
Beamten unterhalten werden auf Kosten aller übrigen Kon¬
sumenten . Der Redner forderte Landwirte . Viehhändler
und Fleischer zum Zusammenschluß auf und schloß mit dem
Ruf : „Fort mit der Zwangswirtschaft ".

Der nächste Redner , der Geschäftsführer der Bezirks-
b a u e r n ?cha f t K r a u t h (Limburg ), wies auf den Ernst
der Situation bin » veranlaßt durch die fortgesetzten Matz¬
nahmen der Behörden , die bei den Landwirten eine
Verdrossenheit und Arbeitsunlust verursachen müßten , was
dem Verbraucher und dem Reich selbst gewiß nicht zum Vor¬
teil gereichen könne. Stadt und Land müßten sich zusammen¬
finden . um der Zwangswirtschaft mit ihren unheilvollen
Folgen nunmehr ein Ende zu machen: aber nicht nur in Vieh
und Fleisch, sondern der Bauer brauche Ellenbo «enfr- -^>>it
für alle seine landwirtschaftlichen Betriebe . Auch hält der
Redner eine bessere Versorgung der Landwirtschaft mit Pro¬
duktions -. Dünger - und Futtermitteln seitens der zuständi¬
gen Stellen für unerläßlich , um die landwirtschaftliche Pro¬
duktion sowie den Viehbestand wieder auf ihren früheren
Stand zu bringen , welch letzterer auf 50 Prozent zusammen-
geschrumpft sei. Aus Gründen einer mehr gerechteren Be¬
urteilung dor Leistungen unserer Landwirtschaft verlangt
der Redner ferner , das aus inländischem Getreide hergestellte
Brot »um Unterschied gegenüber den aus ausländischem
Mehl hergestellten Backerzeugnissen zu entsprechend billigeren
Preisen zu verkaufen , und forderte zum Schluß ebenfalls all«
Versammelten zum geschlossenen Vorgehen gegen die
Zwangswirtschaft auf.

Für die Metzgerinnung Wiesbaden  sprach
Herr Obermeister Kiesel.  Er weist darauf bin , durch
welche Maßnahmen eigentlich di« Zwangswirtschaft in die
jetzige unglückliche Lage gekommen sei. und hält es vor allem
für erforderlich , datz man beim Bezug der Waren mehr der
Qualität Rechnung trage und sie dementsprechend bezahle
was leider bisher nicht geschehen sei. ein Umstand, dem
hauptsächlich die Schleichhändler ihre Erfolge zu verdanken
hätten . Im 'übrigen warnte der Redner mit einem Hinweis
auf die Teuerung und Arbeitslosigkeit , vor allzu großen
Hoffnungen bei einer sofortigen Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft . wobei ei» insbesondere darauf aufmerksam machte,
daß es gegenwärtig wieder genügend Fleisch gäbe, es aber
an der Kaufkraft feble . Der Redner verhehlte sich nicht der
schweren Aufgabe , die das Fleischergewerbe mit seinen zahl¬
reichen kleinen Existenzen bei einer sofortigen vollständigen
Freigabe des Handels treffe und betont , daß dieselbe nur
dann Zweck habe , wenn die Maßnahmen gleichzeitig in ganz
Deutschland erfolgen.

Hierauf sprach der Vorsitzende des Deutschen Vieh¬
händlervereins Daniel (Berlin ). Der Redner , der
Mitglied des Beirats der Reichsfleischstelle ist und an den
letzten Verhandlungen über die beabsichtigt« Aufhebung d- r
Zwangswirtschaft in Vieh und Fleisch ab 1. September d I.
eteiligt war . gab seine reichen Erfahrungen auf dem Gebiet

der Fleischversorgung zum besten. Auch er wandte sich beson¬
ders gegen den Partikularismus , der nicht nur in den
Bundesstaaten , sondern auch in den kleinen Kreisen und
Orten verschwistden muffe, und stimmte dew Vertreter der
Landwirtschaft zu. datz alles getan werden müsse, um die
Steigerung der Produktion durch Beschaffung von Produk-

Residen?- Theater.
Donnerstag,  den 15. Juli : „Korruption ". Ein russi¬

sches Kulturbild in 4 Akten von Eugen Ganz.
Der Verfasser bat einiges von Rußland gesehen und ge¬

lesen und glaubte , seine Eindrücke Mitteilen zu müssen. Der
Platz seiner ehrgeizigen Träume war die Bühne : so viel ich
weitz, ist er im übrigen ' dramatisch unbescholten, was man
jetzt nicht mehr sagen kann. Er nennt das Stück zwar
..Kulturbild " und nicht „Drama ", doch ist hier wohl aus der
Rot eine Tugend geworden . Wenn Herr Ganz als dramati¬
scher Dichter nicht in Betracht kommt, so kann man aber auch
nicht finden , datz er als Kulturfchilderer besonders begnadet
wäre . Einige im Plakatstil roh entworfene , ziemlich zu¬
sammenhanglos nebeneinander gestellte Bilder geben noch
kein Kulturbild . Mit einer üblen Mcrdgeschichte erklärt
man nicht Rußland . Aber selbst, wenn Herr Ganz auf
Grund seiner Erlebnisse imstande wäre , uns Neues , Wesent¬
liches über die Kultur zur Zeit des Zarentums in einwand¬
freier Form zu übermitteln , dann läge noch immer kein
Kunstwerk  vor , das Anspruch auf eine öffentliche Aus¬
führung hätte . Das Stück bringt einige Lebensvorgänge , die
sich ungefähr so abgesvielt haben können. Run . wenn ' schon!
Man könnte Tausende von ..Kulturbildern " atis russischen
Prozessen Herstellen. Herstellen — das ist das Wort
Jedoch hergestellt mit unzureichenden Mitteln : das Eraeh-
nis ist eine unmögliche Handlung , dte hart am unfreiwillig
Komischen entlang stolpert : sind unmögliche Gestalten , die
sich naiver benehmen , als Herr Ganz ihnen Rechtens zumuten
dürfte , ist eine Sprache , die aus einem seltsamen Gemisch
von Phrasen . Leitartikeln , Sentimentalität und Mensch¬
lichem besteht. Die elementarsten Forderungen der Bühne
sind unbeachtet gelassen, »nd es scheint überflüssig, auf Ein-
zelLeiten einzugehen . — Übrigens wen interessieren beute
russische Zustande von damals ? Geht es an uns aualvoll
Belasteten damit zu kommen? Hat diese Welt im Angesicht
unserer eigenen chaotischen Lage für uns Bedeutung ? Als
sehr starkes Kunstwerk ja , als schwache Schilderung _ nein!

Herr Ganz durfte sich seinen viel« ! begeisterten Freunden
wiederholt aus der Bühne »eigen. Man verdeckte ihn durch
einen Montblanc von Blumen . Gespielt wurde nicht übel,
obwohl der als Ensemble hergerichtete Zweckverband ein
tterffo merkwürdige», buntscheckige« SemM war wie das

Aus Aunst und Leben.
B* Klinger und Brahms . Die Kunst Klingers hat die

mannigfachsten Anregungen von der Musik empfangen und
aus dieser engen Beziehung zu der Schwefternkunst ist eins
der Hauptwerke des dahingegangenen Meisters entfvrossen
die „Brahms -Phantasie ". Klinger wollte mit dieser einzig¬
artigen Gabe den 60. Geburtstag des von ihm hochverehrten
Komponisten feiern . Aber die Fertigstellung verzögerte sich
und io traf das Werk bei Brahms erst um Neujahr 1894 eim
Brahms ' Biograph Max Kalbeck hat uns geschildert, wie
der Komponist diese herrliche Spende des .Radierers auf¬
nahm . „Mir war es ein doppelter Genuß", erzählt Kalbeck
"den Schatz an seiner Seite mit ihm zu betrachten . Er
machte Platz auf dem Klavier , und wir . vertieften uns üär
den Deckel gelehnt , in die Blätter so gründlich , datz wir ' beide
das Mittagessen darüber versäumten . Er verweilte so lange
mit Liebe bei jedem Blatt und begleitete das Anfchauen mit
so treffenden Bemerkungen , datz die Stunden , di« darüber
hingingen , mir zu Minuten wurden , und als er das letzte
Blatt zurückgelegt hatte , hätte er am liebsten das erste
wieder aufgeschlagen. um neue Feinheiten und noch intimere
Reize zu entdecken, die uns etwa vsrhmgen geblieben fein
konnten . Was Brahms persönlich am meisten an dem
Kunstwerk rührte , das war die Sorgfalt , mit der Klinaer
den Satz ,der Musiknoten geordnet , ja . wo es Not tat eigen¬
händig kopiert und eingetragen hatte . „Eiti so großer ' Künst¬
ler konnte sich so weit heradlassen . daß er wie ein hand¬
werksmäßiger Notenstecher die an ..fick, langweiligen und
nichtssagenden Simen . Striche und Kopfe mit derselben Ge¬
wissenhaftigkeit kopierte , mit der er den Leib einer Venus
den Simmel oder das Meer auf die Platte zauberte ' Was
für ein Men 'ch mutz das fein , der so etwas au5 Liebe oder
Achtung vor einem anderen dieses anderen wegen tut ' Wäb-
rend Brabms io sprach, leuchtet« sein Gesicht, das dem eines
seligen beschenkten Kindes glich, von Glück und Stolz"
Brabms war von dieser zeichnerischenErfassung seiner Kunst
ganz begeistert und schrieb an leinen Freund Widmann - Es
sindganz herrliche Blätter und wie gemacht, alles mögliche
Erbärmliche zu vergessen und sich in die lichtesten Höben
tragen zu lassen."

Kleine- Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Im Verlag der „Harmonie"

Berlin -Halensee, sind drei von einem Wiesbadener Franz
Heinz Bierbaum.  Mitglied des staatlichen Schausviel-
bmsses ui Berti « , verfaßte und kompanisrt « lustige Lieder

tions -, Dünger - und Futtermitteln zu heben. ' Der Redner
'." ^besondere alle Angriffe und Vorwürfe gegen die

Viebhandler . dte nur das Bindeglied zwischen Produzenten
und Fleischern darstellten , zurück und forderte unbedingte
Aufhebung der Zwangswirtschaft . Behandlung der Vieh¬
händler als gleichberechtigte Faktoren bei der Viehaufhrin-
gun« gegenüber neuerdings aufgetretenen einseitigen Mo - o-
polbejtrebungen und vollkRnmene Freiheit in der Ausübung
des Gewerbes der Fleischer.

. Dr . Horny (Wiesbaden ) als Vertreter der Land-
wirtschaftskammer  hob hervor , die Kammer kämpfe
in vorderster Linie für die Aufhebung der Zwangswirtschaft
und habe kürzlich beantragt , den Viehhandelsverband Frank¬
furt a. M . aufzubeben und das bedeutende Vermögen des¬
selben der nassauischen Landwirtschaft zugute kommen zu
lassen. — Nachdem noch di« Vertreter der übrigen Vereini-
mmgen die schleunigst« Aufhebung der Zwangswirtschaft für
Vieh und Fleisch energisch gefordert hatten , wurde folgende
Resolution  einstimmig akzeptiert : ..Die heute aus dem
ganzen Regierungsbezirk im „Paulinenschlötzchen" in Wies¬
baden versammelten Vertreter der Landwirtschaft , der Metz¬
gerinnung , des Viehhändlerstandes , des Hotel- und East-
wirtegewerbes , der Hausfrauen , der Magistrat « der Kur¬
städte . dos Han 'abundes u. a . erheben mit Zustimmung
sämtlicher anwesender Verbraucher entschieden Einspruch
gegen das Weiterbestehen der Zwangswirtschaft für Vieh
und Fleisch, sowohl in der zurzeit bestehenden als auch in
anderer Form7 Die Zwangswirtschaft ist schon längst über¬
fällig . Durch sie sind Wuck'er . Schiebertum . Schleichhandel
und Schwarz 'chlächterei entstanden und groß geworden . Sie
bat die Unmoral gefördert , sie ist der Ruin der Produktion,
sie wirkt vreisverteuernd . Nur durch freie vraktifche Wirt¬
schaft gedeiht die Produktion , nur durch freien praktischen
Handel und Gewerbe wird ein Abbau der Preise und demzu¬
folge bessere und billigere Volksernöbrung ermöglicht. Die
Versammelten fordern sofortige Aushebung der Zwangswirt¬
schaft zunächst für alles Vieh und Fleisch."

— Der Höchstpreis für Kartoffeln . Aus Berlin wird ge¬
meldet : Den Morgenblättern zufolge bat der Deutsche
Städtetag an den Reichsernährungsminister eine Eingabe
gerichtet um Herabsetzung des Mindestpreises
von 25 M . für den Zentner Kartoffeln.

— Zur Frage der Auflösung einer nassauischen Heil»
und Pflegeanftalt . Von den drei Landes -Heil - und Pflege¬
anstalten des Bezirksverbands des Regierungsbezirks Wies¬
baden wird eine aufgelöst werden müssen wegen der allge¬
meinen Verminderung des Krankenbesiands an Geistes¬
kranken. Di« aufzulösend « Anstalt soll aber für andere Be¬
dürfniszwecke, die sich auf dem Gebiet der Krankenfürsorg«
bewegen, so als Heim für Tuberkulöse und schwache Kinder
und dergleichen , Verwendung finden . So viel steht fest, datz
die Landes -Heil - und Pflegeanstalt E i chb e r g im Rhein¬
gau . die älteste in Nassau , bestehen bleibt , und es sich fragt,
welche von den beiden anderen Anstalten , die in
oder die in Weilmünster . der Auslösung verfallen sollen Um
sich zu orientieren , besichtigte der Landesausschutz  die¬
ser Tage , nach dem vorher das Aufnahmeheim in Idstein .
und das Taubstummeninstitut in Camberg inspiziert worden
waren , die Landes -Heil - und Pflegeanstalt Weil¬
münster.  An die Besichtigung schloß sich eine Besprechung
über die künftige Verwendung der als Irrenanstalt aufzu¬
lösenden Weilmünsterer Anstalt an . zu der auch die Vertreter
der Gemeindekörverschaften Weilmünster . der Beamten der
Anstalt und des Pflegepersonals , sowie als Sachverständige
Professor Dr . Weintraud (Wiesbaden ) und der Direktor der
frankfurter Irrenanstalt Dr . Kleist binzugezogen worden.
Oie beiden Sachverständigen vertraten die Ansicht, datz die
mit allen Einrichtungen der Neuzeit versehene Anstalt Her¬
dorn  unbedingt bestehen bleiben müsse, und die bereits in
den 90er Jahren des vergangenen Jahrhunderts errichtete^
Anstalt Weilmünster als Irrenanstalt , zu der die Gemeinde
Weilmünster laut Vertrag einen großen Geländekomvlex für
den Bau der Anstalt unentgeltlich bereitgestellt hat , aufzu¬
lösen ist, aber für andere Zwecke, die sich auf dem Gebiet der
Krankenpflege bewegen, Verwendung finden könne, zu denen
sie sich nach ibvr herrlichen Lage und Einrichtung vortreff¬
lich eigne. Durch diese Umwandlung werden die an der An¬
stalt tätigen Beamten und Pfleger nicht ungünstig betroffen,
auch wird sie für die Gemeinde Weilmünster in finanzieller,
wirtschaftlicher und sozialer Beziehung keine nachteiligen
Folgen haben . Der Landesausschuß wird nun in Bälde über
die endgültige Lösung der Frage Beschluß fassen.

— Reue » Museum . Die Sammlungen sind erstmalig
bei freiem Eintritt Freitag , den 16. Juli , nachmittags von
3 bis 5 Uhr . geöffnet . Weiterhin allgemeine Besuchsstunden
täglich von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr . Einttitt 2 M.
Unentgeltlich geöffnet Samstags und Sonntags . Näheres
siehe aus den Aushängevlakaten.

Operettenabend im Kurhaus . Der zweimal ver¬
schobene Operettenabvnd von Frankfurter Künstlern fand
nun am Donnerstagabend im südlichen Musikpavillon des
Kurgartens bei ausgezeichnetem Wetter und starkem Besuch
statt . An Stell « der verhinderten Frl . Saccur sang Annie
Sutter  vom Schumanntbeater mit schöner Stimme einige
Lieder . Dann gab sie mit Herrn Vinzenz P r ö tzl ein Duett
aus dem „Schwarzwaldmädel " zum besten. Else E r ü n -
b « r g und Alois R e s n i vom Opernhaus erfreuten durch
entzückend gesungene und getanzte Duette aus „Gasvarone"
und „Die Rose von Stambul ". Sie fanden so starken Bei¬
fall . dab sie sich zu einer Wiederholung entschließen mutzten.
Die wertvollste Gabe des Abends brachte der zweite Teil
mit der fast völlig vergessenen, musikalisch prachtvollen ein¬
aktigen Operette „Das Mädchen von Elizondo"  von
Offonbach. Das melodiöse, einfache Werkchen hinterlietz dank
der vortrefflichen Darstellung einen tiefen Eindruck.
Elisabeth K a.« d t stellte eit! allerliebstes , stimmfrisches
Mädchen von Elizondo auf die Bühne , Richard v. Scheuck
war als der vom Unglück verfolgte , verliebte Gastwirt
Bertigo " von zwerchfellerschütternder Komik, und Vinzenz
P r ö tzl sang und spielte den glücklichen Liebhaber frisch
und liebenswürdig . Kavellmeister Bruno Hartl  leitete
den musikalischen Teil der Operette mit Temperament und
Verve . Auch die übrigen Gesangsvorträge begleitete er mit
dem willig seiner Stabfübruna folgenden Kurorchester ge¬
schmackvoll. Das ganze , abwechslungsreich zufammengesiellte
Programm unterhielt und erheiterte die Zuschauer auf das
angenehmste , fo datz der Zweck der Beranstaltung vollauf
erfüllt wurde.

— Wichtig siir B«in- Mp»tierte . Am Samstag , den 17. Juli , nach¬
mittags 5 llhi . spricht Herr Vils im Restaurant „Germania ", Helenen-^
stratz« 27, auf Einladung de, Reichsbundes der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen (Geschäftsstelle! Bleichstrage IS, H.) in einer
öffentlichen N- rsammlung über die van ihm erfundene Bilrbandage
Laut Verfügung des R- ichs- rbeitsministeriums mutz bfc Bandage fedem
Interessenten kostenlos durch die Versorgungsstelle rerabfolgt werden . Im
Interesse eines jeden Beinamputierten liegt es, den Vortrag zu besuchen.

— « olksabend i « « nrha », zum Besten des „Luft - und Sonnenbad
BclHpittr.  Sin weiteres Zeugnis für die eifrige Tätigkeit, di- der
Stadtvordand f >ür LellLesübungen  entfaltet , dürste der
am kommenden Sonntag im Kurgarten stattfindende V- Iksabcnd fein den
die Kmoerwaltung in - n- rk-nnenswerter Weise zum Besten des „Lust- und
Sonnenbad Volkspark " veranstaltet . Verbunden mit Darbietungen des
Kurorchester, und des Wiesbadener Mustkocrsins werden all « Leibes¬
übungen . soweit ihre bildliche Darstellung technisch möglich ist im" Süd»
Pavillon de« « uroartens oorgeführt werden , zum Teil in natürlicher Be-
-- -- ----- zum Teil kn Eestalt von lebenden Bildern und Marmorgruppen.

bnnt« kiethenfolge der Darstellpngen seien nut genannt: Reck-
-Mfc Mte (* »(• ■* •* btt Turner, Pyrnmiden und Reigen der And.
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fahrer. Diskus- und Sptnoetfen , ftugcljtojen, Fechten, Wandern, intet«
cüonte Bilder aus dem Fußballspiel, Tauziehen, Stemmen , Ringen,
Boxen usw.

— Kirchliches. Nächsten Sonntag wird während des Hauptgottesdienstes
in der Ringkirche vormittags 1« Uhr wieder -i» Streichorchester Mitwirken.

— Alttatholifch« EemeinLe. Am nächsten Sonntag fällt der Gottes¬
dienst aus. Der nächste Gottesdienst findet Sonntag , den 25. Juli , statt.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen mt» Lichtspiele.
* Prateeab . n» im . Wintergarten». Zum Besten des Vereins für

Sommerpflege armer Kinder find« heute abend im „Wintergarten " ei»
Blüten-Rachtfest mit Ball statt. Unter den Mitwirkenden befinden sich Herrf-ild vom Restdenz-The-ter, Harr, Hauptmann von derW-inklause.omponist und B- rtr- gsmeist- r, Pepi Berger, Stimmungsfänger Ruth Re-,
eins hervorragende T- nzkllnstlerin sowie eine Reihe weiterer namhafter
Künstler anderer Bühnen. Es find eine Rutschbahn sowie Blumen-, Seki-
und Warme-Wurstzelten errichtet: acht Kapellen musizieren, darunter
Ameriken Jazz Band. Am Flügel der Hauptkapelle spielt Komponist Toni
Fluß, w-Mr auch sämtliche Künstler begleitet.

? Tkiai-nth-ater. Bom 17. Juli ab kommt „Die Rose von Stambul"
IN 5 Akten nach der Operette von Le- Fall mit Flitzt Mastary als
Kondia Gull zur Erstaufführung, ferner „Lyas Flirt mit dem Heiligen"
mit Lia Ley ,n der Hauptrolle.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenhcim, 11. Juli . Der „T » r n » - r - i n" erzielte bei dem in

Rambach abgehaltenen 2S. Eauwetturnen des Mittel -Taunus -Gaues folgen¬
des Resultat : « ereinsriege : 2. Sieg . Altersstufe: Karl Krag 1. Sieger.
Oberstufe: August Willme 7. Sieger . Unterstufe: Hermann Koch 8., August
Reinemer 12., Heinrich Zitz 13., Franz Ziegler 14., Heinrich Baum und
Wilhelm Schrumpf IS., Karl Vogt 22., Hermann Stein 31. und Heinrich
Logt 32. Sieger.

wc . Schierstein, 14. Juli . Die hiesige Preisprüfungs - und Kontroll¬
kommissionhat mit den hiesigen Rheinfischern  Preise vereinbart für
den direkten Verbraucher und Konsumenten in der hiesigen Bevölkerung,
und zwar für Backfische je nach Fang 2.S0 bis 3 M. per Pfund , für Hecht
und Dal « 10 M. Die Preise gelten nur für die jetzig» Jahreszeit , später
werden von Fall zu Fall neue Vereinbarungen getroffen. Der Verkauf er¬
folgt am Hafen Dienstags und Freitags , vormittags in der Zeit von 6y,
bis 7i/ , Uhr. Bei Fischfang an anderen Tagen sind Preise und Berkaufs-
zeiten dieselben.

wo . Dotzheim, IS. Juli . Rach siebenjähriger Pause soll in diesem
Jahre wieder unsere K i r chw e i h e gefeiert werden, und zwar am 8.,
S. und IS Auchift. — Die hiesige Preisprüfungskommission gibt bekannt,
daß ihre Mitglieder an einem der nächsten Tage ln den Geschäften nach¬
prüfen werden, ob die Bestimmungen, betr. die H S ch st p r e i , f « st.
setz un g , tatsächlich beobachtet werden. Im 'Falle der Nichtbeachtung,
der festgesetztenPreise wird mit Strafen gedroht. — Die Zeiten , außerhalb
deren das Betreten der Feldwege  unter Verbot steht, Pnd von
der Dotzheimer Polizeiverwaltung festgesetzt bis zum 14. August von 8U Uhr
abends bis S Uhr morgens, vom 15. August bis IS. September von 8 Uhr
abends bis 5y„  Uhr morgens, vom 18. September von ly.  Uhr abends bis
6 Uhr morgens. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis zu 18 M.
und Haststrafen bis zu drei Tagen belegt. .

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Geile 9t

Handelsteil.
Berliner Börse.

& Berlin , 15. Juli . Die Börse eröffnete in fester
Hailuna , da von französischer Seite Meldungen Vorlagen,
daß das Kohle nabkommen  in Spa unter gewissen
Bedingungen unterzeichnet worden sei . Darauf trat eine
neuerliche Kauflust für Hüttenaktien hervor , die etwa 2 bis
5 Proz . gewannen . Auch andere Wertgattungen stellten sich
meist etwas höher . Badische Anilin um 7 Proz . Vereinzelt
w. ren aber auch bemerkenswerte Rückgänge zu verzeichnen.
Es verloren Th. Goldschmidt 10 Proz ., Westeregeln Alkali
8 Proz .. Steaua Romana 14 Proz . Auch Kolonialpapiere , wie
Otavi und Schantungbahn , stellten sich niedriger . Im all¬
gemeinen wirkte die sich stärker geltend machende Zurück¬
haltung im Verlaufe auf die Kursbewegung nachteilig ein.
Petroleumaktien konnten sich ungefähr behaupten . Am An¬
lagemarkt neigten deutsche Anleihen zur Abschwächung.

Kargt vom 15 . Juli 1920,

4 GerichLssaal.
- Sausschlachtung In der Blindenschule. Zu diesem Bericht wird uns

von beteiligter Seite geschrieben: Die auf dem « nstaltsgrundstück geschlach¬
teten Ferkel waren von. den betreffenden Angestellten auf eigene Rechnung
und Gefahr eingestellt und gefüttert worden.. Da sie somit die rechtmäßigen
Besitzer der Tiere waren, mutzte ihnen als Selbstversorger selbstverständlich
auch der Ertrag der Schlachtung zufallen. Die Anstalt selbst nahm ein
Fäustel des Fleische; für sich in Anspruch, weil sie mit diesem Bruchteil
an dem Unternehmen teilgenommen halte. Sie genießt zudem anderweite
Vergünstigungen zur Versorgung ihrer Zöglinge.

Dir.
10
7
6

12
9
7
7
7
6 Vs

5. 29

Bank -Aktien.
Berliner Handelsees.
Commen .- u. Dise.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disoonto - Cammandlt
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation .-B. k. Deutsch !.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

In •/,
210 .00
159 .50
151 .00
260 .75
199 .50
163 .50
142 .00
150 .25

90 .00
148 .13

SO
15
10
10
12
12
5
5
14
7Vs

15
10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
25
0

17
0

16
17

5
8

Industrie -Aktien
Albert , Chem. Werke Ö0 .00
Adler -Fahrradwerke 229 .75
Augsburg - Nürnberg 224 .00
Allg . Elektr .-Ges . . . 295 .00
Bergmann , Elektriz . . 213 .00
Bad. Anilin u» Soda . 450 .00
Bismarck-Hütte . . . . 529 .50
Bochumer Gußstahl . 325 .00
Brauerei Schultheiß . 241 .50
Buderus Eisenwerke 298 .00
Beton - u. Monierbau . 233 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 288 .00Deutsche Kaliwerke . 403 .00
Dtsch .-Debers .-Elekt . 780 .00
Donnersmarck »Hütte 534 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 450 .00
Dtsch . Watt . u. Mun. 399 .00
Daimler Motoren . . . 213 .25
Deutsche Erdöl-Ges. i 1625 .0
Elberfelder Farben! . 399 .00
EschweilerBergw . . . 295 .00
Friedrichahütte . . . . 970 .00
Felten <fc Guilleaume i 00 .00
Gasmotoren Deutz . . 1135 .00
Geisweider Eisenij . . j 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . j303 .00
Griesheim Elektron . '299 .00
Höchster Farbwerke 350 .50
Harpener Bergbau . 321 .00
Hindi . Aullermtnn . 221 .00

Dir.
0 Hohenlohewerke . . .
0 Hösch Eisen u. Stahl

10 Ilse Bergbau.
0 Königs - u . Laurahütte

30 Kali Aschersleben . ,
17 Kostheim Cellulose . .
15 Kronprinz Metallf . . .
8 Lahmeyer u. Co. . . ,
6 Lauchhammer.

12 Lindes Eismaschinen
20 Ludwig Loewe u. Co.
8 Mannesmann Röhren
& Oberschles .Eisenbed.

1fr „ Eis .-Ind.
17 „ Koksw . ,
14 Orenstein uf Koppel
8 Phön .-Bergb . u.Hütte

25 Porzellan !. Kahla . . .
14 Rositaer Zuckerraff . .
12 Rhein -Nass . Bergw . ,
6 Rhein . Stahlwerke . .
9 Riebeck Montan . . . .

15 Rombacher Hüttenw.
0 Rhein . Metallwarenf.

20 Sachsenwerk . . . . . .
8 Schuckert Elektriz . .

12 Siemens u. Halske . ,
äVs Südd . Eisenbahnges.

20 Verein . Glanzstoff -F.
20 Varziner Papierfabr.
15 Verein . Cöln -Rottw . .
j0 Weiler -ter -MeerCh .F
10 Westeregeln . . . . . .
15 Zellstoff Waldhof . . .
0 Hamb .-Ainer .-Paketf.
0 Hansa -Dampfschiff . .
0 Norddeutscher Lloyd
0 Schantung -Eisenb . . .
0 ! Türk . Tabakregiel . . ,
0 | Otavi Minen .
0 Genusscheine . . . .

In •/<]
197 .50
335 .00
371 .50
222 .50
36 5.09
249 .00
475 .50
172 .87
360 .00
214 .75
270 .00
378 .50
219 . 00
2 64 .00
404 .90
2 57 .00
423 .00
410 .00
224 .75
390 .00
327 .00
325 .00
279 .00

60 .00
237 .50
186 .00
296 . 00
113 .00

00 .00
290 .00
232 .00
255 .00
609 .00
325 .50
180 . 00
329 . 00
175 .25
691 .09

00 .00
789 .75
667 .00

DER BRUCH
+ durch die METHODE

LEROY
Platzveränderungen der Organe.

Ein kolossales Glück I!

*

Zu haben in
Apotheken

u. Drogerien.

Das Aphrodisiakum!
General -Vertreter für Frankfurt a. M., Wiesbaden u. Mainz:
Max Eirtch , Frankfurt a. M., Gwinnerstr . 24. F80

Diese grausame Geisel, »Der Bruch “ , wird endlich
nach seiner wirklichen Bedeutung beurteilt . Die Gefähr¬
lichkeit seiner oft tötlichen Folgen entgeht den mit Brüchen
Behafteten nicht mehr . Aber ach ! die angewandten Vor¬
beugungsmittel verursachen oft fortwährende Qualen , wäh¬
rend die mehr oder weniger fehlerhaften Bandagen , zu
denen die Patienten ihre Zuflucht nahmen , ihr Leiden nicht
lindern , das Gebrechen jedoch von Tag zu Tag weiter
progressieren lassen.

Bruchleidende , leidet nicht länger! Befreit Euch
von Eure » Gebrechen!

Dank der modernen , nach der Methode des Herrn
Leroy , des Meisters in der Kunst der Bruchbehandlung,
75, Faubourg St . Martin in Paris , fertiggestellton Appa¬
rate ,wird der Bruch sofort beherrscht und schnell geheilS,

Tausende vfcn Heilungen , welche durch die
Methode Leroy erzielt wurden , dank seiner wunderbaren
Apparate , wurden von der gesamten Presse veröffentlicht.
Hier einige aus der jüngsten Zeit:
Am 16 . Januar 1920 . Geehrter Herr LEROY!

• Icn teile Ihnen hierdurch mit , daß ich mit der
Behandlung sehr zufrieden bin , indem ich vollständig
geheilt wurde und ich werde Sie weiter empfehlen.

Achtungsvoll ! Georges Puder,
Kranzstrasse Nr . 8 in Pf if 1i gh ei m bei Worms a. Rh.

Am 29 Januar 1920 . Geehrter Herr LEROY!
Ihnen hiermit meinen besten Dank für diese rasche

und gründliche Heilung von meinen Bruehleiden.
Ich kann meinen Landesgenossen die Methode des
Herrn Leroy  sehr empfehlen.

* Hermes keil €>ei Trier , den 29. Januar 1920.
Nik. Webar -Kcrnlens.

Es gilt also, nicht mehr zu zaudern ! Bruchleidende
verwechselt nicht ! F20Öi

Der hervorragende Spezialist , der die Metfrode Leroy
vorführt , empfängt Männer , Frauen und Kinder in:
Maina : Dienstag, 20. Juli, Hotel Nassauer Hof.
Wiesbaden : Mittwoch, 21. Juli, Hotel Metropole.
Nleder -Ing 'elheim : Donnerstag, 22.Juli, Hotelz.Hirsch.

_ Die AbenS-Aus - abe umfatzt 4 Seiten. _
Haupkfchriftleiter: H. Lekisch.

verantwortlich für den politifchen Teil : F . Günther:  für den Unter,
yaitungsteil : B . v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziekiea Teil,
fowie Genchtsfaal und Handel : W. Etz: für die Anzeigen U>ldRekiarren:

H. Dornauf,  fünulich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. S ch« llenber  gsichen Hofbuchdruckeiriin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrtftleitung is bi» 1 Uhr.

Verdingung.
Die Anfertigung von Dienströcken (etwa 78 Stück)

sowie Dienstmänteln und -Umhängen (zusammen
etwa 25 Stück) für die unterfertigte Verwaltung soll
an einheimische Geschäfte vergeben werden . Stoffe
sowie sämtliche Zutaten , mit Ausnahme von Näh¬
garn und -Seide , werden dazu gestellt. Angebote,
mir entsprechender Aufschrift versehen, sind bis zum
23. Juli d. I . auf Zimmer 14 des Verwaltungs¬
gebäudes, Marktftrahe 16, einzureichen. Daselbst
können auch die maßgebenden Bedingungen in den
Dienststunden von 8)4—12 Uhr eingesehen oder gegen
Erstattung der Vervielfältigungskosten von 2 Mark
bezogen werden. F231

Wiesbaden , den 14. Juli 19.20.
BetriebsaLteilung der Städt . Wasser- u. Gaswerke.

tmm  ßomstag, 17.W. MNlittW 9V2 Uhr
versteigere ich in meinem Bersteigerungsräum

43 Friedrichstrahe 43
inr Aufträge der Erben nachverzeichnete Mobilien, als:

1 Bertiio , Plüschgarnitur, Pfeilerspiegel, 1 Bett
mit Matratze, Schrank, eine Anzahl Stühle , drei¬
teilig. gema-ter Ofenschirm, schöne Oelgemälde und
sonstige Bilder, Tische, Flurgarderobe , Teppiche,
Portieren , verschiedene Herrenkleider, Porzellan,
Aufstellsachen, Vorratsschrank, Regale usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator «nd beeidigter Auktion

Friedrichstraße 48.
ägter Auktionator

Telephon 38S2

IMitungetnias Heues.
Echte Schweizer Stumpen - Banderole 65 u . 70 Pkg.,«
echte Schweizer Cubana , Zigarren mit Kietspitzen-
Banderole 1.20 Mk., echte Schweizer Zigarren -Ban-
deroie 80 Pfg ., in Qual , und Brand nur erstklassig.
Französischer Algier-Tabak , ohne Rippen , sehr fein
geschnitten , in 100 Gr.-Paketen banderoliert , kon¬
kurrenzlos billig . Abgabe nur an Wiederverk &ufer.

Verlangen Sie Muster.
JFirma Ludwig Wies -Zöller , Wiesbaden

£ierrngartenstraße g , Telephon 4009.

Garage.
Reparaturen

enz -Auto<
Fahrten

P. Reichel, Wiesbaden.
Mehrere Sommerkleider
Blusen und Jackenkleider

billig zu verkaufen.
unmel - und Verkaufsstelle für Wenig
Setragene Damen -Kleider . Römertor 7.

Konkurrenzlos billig!
Salm . - SdinllzelseiSe Pfd . IO .—
Mars . Hernseife 520 -g-Stck . 9 . SO
Reine Kernseife Doppelstück T . SO.

Seifengeschäft Toni Roth, Walramsfr. 25.

^ la fiuchensoheitholz
ofdhfertig und für Zentralheizung per Fuhre und

waggonweise zum billigsten Tagespreis.

Jacob Sehwibinger
Holz - u . KohlenhandluBg

Wiesbaden , GöbenstraSe 14.
Telephon 2729. Telephon 2729.

Der Gemüse- u. Obstbaubetrieb
des Kreises St . Goarshausen in Nastätten stellt
zum 1. Aagust F236

2 Gartenelevinnen
ein, denen Gelegenheit zur gründlichen Ausbildung in
Obst- und Gemüsebau, sowie Treibhauskulturen geboten
wird. Meldungen an R. Schnell , Obergärtner , erbeten.

Soeben eingetrollen:

Sunlighf-Seife
Doppelstück O cjf|
-- 330 gr . M. 0 .3 U

(Billiger wie deutsche
Kernseife).

Ia Lenox-Seife St. 6.80

Ia Seifenpulver
Pfd. Mk. 4 . -

Ia Reisstärke
Pfd. Mk. 12 .—

Chem. reiner
Borax

V« Pfd . Mk. 2 .75

Drogerie Alexi,
Mchelsgerg9 . Tel. 652.

Tabak
gar . rein , rwrzilgl. Qual .,
100 gr 4.75 Mk.

G. H. Schmidt.
26 Vleichstraste 26.

Wir sind unter Nr.5043
an das Fernsprech¬
netz angeschlossen.
MEHLEM SCHMITT

Schildermalerei,
Bismarkring ö.

Pferdemetzgerei
SeiiMll Mer
Helenenstraste 18 Tel. S069

empfiehlt täglich
W MW.

Hsh,  MWM
zu den fesstgef. Höchstpreise».
MdeM . . 8 « .

per Pfund mit Beilage
NeMUstp.Pfd.8M.
WerMst .. 5 „
Mmst .. 4 „

Der Fleischverkauf findet
morgens von8—12 Uhr statt.

D . H . B.
Geschäftsstelle Ledanplatz3.
Morgen SamStag , 17. 7. ,

abendS 8 Uhr pünkiich im
Vereinsheim, Zauberflöte»

Neugasse 9:

»oimlig
MreiWisbildW und

derD.H.B.
Aussprache.

Waggon
kimchSÄ»
_. eingetroffen.
Händler Vorzugspreise.

Seelbach. Blücherstr. 19.4468 Tel . 4468.

2 MMMen
mit Pyrt - und Eobelin-
bezug. Robbaarvolsterung
(hervorragend schön) Mk.
4000.—. einzelne Klub-

-as Mk. 1600.—.
belhaus Rosenkranz,

üchervlatz 3.

25 Pf . m. M.
Mk . 212.76

30 Pf . o. M.
Mk . 25L15

40 Pf . o. M. u. Gold
Mk . 325.—

50 Pf o. M.
Mk . 405 .80

Preise verstehen sich
einschl . neuer Steuer
per 1000 Stück und
sind Originalfabrik¬
preise mit P/ 2% Skto.
Lieferung per Nach¬
nahme nur an Händler
von 500 Stück an , bei
2000 Stück franko.
Preisliste über andere

Marken gratis . .

Al. Guttmann,
Berlin0. 27,

Alexanderstraße 22. .

Schlafzimmer
Spiegelschrank mit
Wäscheeinr . , 1.60 m
breit , Waschtisch mit
Spiegel, 2 Bettstellen,
2 Nachtschr ., schwere
Ausführung,
zusammeji M Ot OU«
Möbelhaus Buchdahi

4 Bären Straße 4.
V...™. -, «4

Fensterleder
von Kanin -, Reh-, Zickel-

ell. gerbt Zorn . Echwal-
cher Strane 38. Zth,-amer

AkllSpß

Eport-Klappwagen.
fast neu. zu verk. Preis
95,Mk . Weber . Schwal-
bacher, S.traste . ZI, 3 l.

Hsrm - u.

Ut -GOgKhöil
im Möbelwagen ohne

UmladuMvon Trier nach Wiesbad..
von Berlin nach öo.
von Köln a . Rh. nach do.
»on Godesberg «ach do.
von Wiesb . n. Nürnberg. ,
Spediteur Adolf Mouha.

Tel . 2656.
irnborktstraste 2Y. .

Wäsche. Kleide^
Gard .. ü-ederzeug, Tepp.,
Möbel (auch defekte), so¬
wie alle ausrangierten

billig zu verk. Schmidt . Zachen kauft Bouillon,
Meck., Nettelbeckstr. 3" Dotzheimer^ Straste 86,

Mod. 6lh!chMMöl
handgearb ., hell Eichen,
lack., sofort zu vk. Becker.
Eltviller Straste 12.lltviller Str asie 12,
Zu verkaufen:

Itür . Schrank, braun ge¬
strichen, mit 5 Fächern,
300 cM., gr . rund . Eartent.
mit eis. Futz lOÔÜ. Balk.-
Markise 500 Ji,  Kochkiste
..Heinzelmännchen " mit 2
Abt . , u. 2 emaill . Koch¬
töpfen 100 M.  Zu besehen
von 10—1 llbr Freiem «»»
strahe g. Ackel.

Herrnrad
m. Bereif . 550.11. 500 Mk..
or. Nähmaschine zu verk.

Zollan ^ S ^ansttabe 5.
Schlosser- "
Werkzeuge

im ^Tagbl .-Verla!
vk.

u. Jnitallat .»
zu verk. Näh.

lark
gegen absolute Sicherheit
aui kurze Zeit zu leihen
gesucht. / Ozferten unter
H _ 255,Tg tzbl,-Derlag.Statt Zmangs -Einqnart.

2-Zimmer - Wohn , von
jungem Ehepaar (Bank¬
beamten ) ges.. tzv. gegen

NMs, .sW,Möl
verk.zu verk. Weyerehäuser u.

Nübiamen . Möbelfabrik,
Luisenstrasie 17.
Selefe StffO

«nd Wäsche
aller Art zu kauf. ges.
D. Sivver . Rieblstr . 11.

Tel . 4878.

Wm  SllLMNW
für alle Arbeiten gesucht
Sonnenberger  Siraste Ah

Tavezierer-GeMfe
auf dauernd gesucht. Näh.

-l ltlOBe 15
Junger Ausläufer.

14 bis 16 Jahre alt . ge-
lucht. Rine -Blumenhsus,
B.ismarckrmg 29.

Verloren

Gute Bettücher
Stühle , Möbel kauft zu
gut . Preis Fr . Peter . . . . . . .
»ermannitraße,l7 . 1.  TMann m. MU " L7 Tuch

eine vergoldete Borfteck-
uadel (Reitpeitsche). Ab¬
zugeben gegen gute Be¬
lohnung bei Frau Dorer,
Dotzheimer Str . 53. 2 St.

Militär -Kleider
Mäntel.
Anzüge,

Blusen.
bösen.

Entl .-
Stoffe

(a . gefärbt ) . Zeltbahnen
Zivilkl . aller Art kauft

L. Kritschgau,
Moritzstrane 20, Laden.

i . Eartenanl . Baisnh. gef.,
gegen Belohn . Fundoliro
abzugeben.  _

im Cafe Caipimpr
Donnerstag abend 6 llbr

WO « -
mit Kapital für Obst- n.
Kartoffel - Engrosgefchäft

on Fachmann gef. Lager,
Telephon Vorhand. Off.

u. B. 258 Tagbl .-Berlaa.

Paket Kragen u. Mansch,
abb . gek. Betr . ist erkannt.
Abzulieiern geg. Belohn.
dortselbst oder Fundbüro,
andernfalls Ânzeige er-
iolgt.

Junger er

Mein Verlöbnis mit

FMeljiAiöl>ölUmps
z. Zt. unbekanntenWohn¬
orts. löste ich heute auf.

Edmund Brurm.
Wiettmden. 14. 7. ISA).

Entlaufen ein kt-inrr
§0X

Donnerstag mittag gegen
5 Ml -. Abzugeben gegen

ut Velobn . Herrngarten-
^ S. . P . r. Vor An-«ird « » arnt.
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Exerzierplatz! Wiesbaden , StMersfelner Straße.

Zirkus -Variete Bauer.
„3 Sterne der Luff “ .

«Fri . Klara “, die Wild -West -Reiterin.
„C. Haupt -Äcary “, der einbeinige Universal -Kraft -Equi-

librist . Dtfs Wunder des 20. Jahrhunderts.

Auf zum Volksfest!
Jeden Tag geöffnet bis zum 28 . Juli , wozu jedermann herzl . eingeladen ist . Unter anderem sind anwesend:

Konditorei Emmerich . „ Ach wie süß « .

Exerzierplatz!
Sensafioias -Welf -Flieger Ries.

„Wer fährt durch die Lüfte mit ?“

Spfzial-Msksmis Sriiillfng.
Pierre Bauer fr.

in seinen unvergleichlichen Dressuren von Freiheits-
_ „_ Pferden und einem Ziegenbock. _

Schmidts Miniatur-
Flieger -Karussell.

„Der überall Beliebte .“

Mfrsdis Auto -Korso!
Erkenntlich an der feenhaften Beleuchtung u. ff. Orchester,

farbige Scheinwerferspiele.
“ ' - Jf.Eine Fahrt durch 1003  Nacht " .

Kommentar überflüssig.

Exerzierplatz!

idiaefen meiudien-lflunilersdraii!
„Die Mädchen mit den Vogelköpfen “.

„Frl . Emmy “, das kleinste Mädchen der Welt . 6CPcm groß,
„Frl . Lya “ , 80 cm groß , 20 Jahre alt.

Be t Gedächtniskünstlerin der Gegenwart.

Willmasms Luffscbaukel.
Eine Fahrt in den U-Booten.

Mechanische Schießhalie Stier:
_ Schnell - Photographie. _
Mechan . u. Prämienschießhalle fochers

Nur wertvolle Schieß-Gewinne!
Es ist für alle gesorgt , jeder kommt auf seine Rechnung , reich wie arm,

“ darum alle auf zum Wiesbadener Volksfest auf dem Exerzierplatz . °MG Exerzierplatz!

Sonntag , den 18 . Juli 1920:
Zöm Besten des Luft- und Sonnenbad

„lihslksisaHk“
uhr:ab 7l/s

Volks -Abend
7*/* bis 9 Uhr : Konzert des Kurorchesters.

9 Uhr:
Turn- u. Sportbilder — Marmorgruppen
gestellt vom Stadtverband für Leibesübungen.

Turnen — Fußball — Leichtathletik
Fechten — Stemmen — Ringen

Radfahren — Wandern . F389
Keirzert des Wiesbadener Musikvereins.

Eintrittspreis : 3 Mk. Numerierter Platz : 5 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Unter den Eichen.
Samstag , den 17 . Juli:

Mm  vMiiiciier(Haltuiigsehd im Freien.
Eintritt hei . Neues Programm . Eintritt frei.

Sonntag : Doppel-Konzert.
Mittagsthwh . Abend -Platten.

Dorheim
Gartenkaffee Panorama

Endstation Panoramaweg.
Wiener Kaffee.

Täglich frisch .den berühmten Streusel-
Kirsehenkucben.

und

W 'ack» 11 tflSRhelngau ) . :rrL . . . „ Zw Krone « .
Erstklassig geführtes Haus , angenehmer ruhiger

Landaufenthalt mit guter Pension.
Reichlich angerichtete Abendplatten 12. — Mark.
Original - Weine , Gesellschaftsräume mit Klavier.

Schattiger Garten . — Diner . — Souper.
91 Fernsprecher 91.

Reichsbnnd der Kriegsbeschädigten « nd Hinter¬
bliebenen , Ortsgruppe Wiesbaden.

Am Samstag , de« 17. Juli 1920, nachmittag«)
5 Ahr, findet er» Bortrag von Kamerad Bits über die
Bilsbandage « im Restaurant „Germania " , Helenen¬
straße 27, statt. — Alle Beinamputierte von Wiesbaden
und Umgegend find dazu eingeladen. Der Borstand.

tM-SMe-MEMW-M
Sicherste «ad größte Sterbekasse mit höchstem
Reservefond aller Sterbekassen Wiesbadens.

Mtgliederstmrd: 2150 . Reservefond Mk. 370,0VV.
Ansnahme durch de» Vorstand.

Niederes Eintrittsgeld.
MonatSbeiträge dem Alter entsprechend mastig.
Amneldnnge« nehmen entgegen die Herren : Bor.

sitzender Ernst , Seerobenstraße 28; Kassenführer Stoll,
Gneisenaustr. 35; Schriftführer Formberg , Sedanstr. 11;
sowie die Beisitzer Faust , Nettelbeckstraße16, Gros
Zietenring 13; Halm, Adlerstr. IS, Hanck, Jahnstr . 19;
Kern. Niederwaldstraße63; Menz, Yorkstraße 33; Ritsert,
Ho'chstüUenstr. 4; Schleider, Oranienstraße 42; Sprunlel,
Moritzstraße 27; Walter , Bismarck-Ring 42; Weber,
Emser Str . 60; Zipp, Aarstraße 27, und der Kassenbote
«er ghäuser,  Btücherplatz 4. F268

ESektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 781
Flapfr jetzt : Luisenstr . 25,
l ICHjIIV,  gegenüb .d.Realgym.

Slektr.Heizkörper,Kocher,Heizplatten
Brennsckeerenwärmer , Haartrockenapparate aller
Systeme werden fachgemäß und billigst repariert.

Bügeleisen eigener Anfertigung.
Krämer &  Münch , Adlerstraße 9 .

Werkstatt Am Kaiser -Friedrich -Bad . .

empfehle ich:

Frische grüne Bohnen Pfd. 50 Pf.
... geüse ..

Neue säohs. Zwiebeln
pfälz.

Ital.Frühkartoffeln
Holl.
;Esrnsil tieef- . . . 11 Mk.

In Origmalkisten billiger.
Orangen , Zitronen , ital . Tomaten , Felgen,
Mandeln mit u. ohne Schalen an Händler,
Konditoreien und Großverbraucher zu

Vorzugspreisen.

Hermann Knapp
Marktplatz 3 . Telephon 6458.
Anmeldungen auf neue Kartoffelkarten

erbitte möglichst sofort.

«LL«
Sonnlag , 18 .:

Neue Adolfshöhe.
'Von der Reise

zurück.
|Dr. Josef Müller

Frauenarzt.
i Haubennetze Stück 2.40,
er . Stirnnetze Stück 2.75.

echtes Haar.
iKliofel . Nikolasstrabe 8.
Einige Baume Pflaumen
zu verk. Rübner . Schierst.
Straße 29. Feldweg.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngumraii , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Lei . SOSO.

„Das Zahnpulver Nr. 2S‘
«es. gesch. die neue verbesserte Zahnpflege auf wissen-
schaftl.Grundlage nach Zahnarzt Paul Bahr in 2 Packungen:
„Rosa " : erhält die Zähne gesund und blendend weiß;

„Weist " ^ zahnsteinlösend, reinigend.
Nian verlange fff?--»» *} 0 mit Namenszug

ausdrücklich -* *■*' • » Ö Zahnarzt P . Bahr.
In Wiesbaden in den Drogerien von H» Hisgen,

8. Stimmet, St. Petermann , W. Machcnhcimrr.

Blutrelniguns.
Äcnosamtableften

sind ein vorzügliches Blutreinigungs-
mittel . Alleinverkauf : 783

Sehützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

aBaBff-äs
Wilhelm Lehr

Archifekf

Paula Lehr
geb . Chrisfmann
Vermählte.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1920
Schwalbocher Straße 42.

Statt Karten.

Lucian Selig
.Erna Selig

geb. Reiss
Vermählte.

Osthofen
Wiesbaden 16. Juli 1920.

Am 14. Juli ds . Js . starb zu Wiesbaden - in ihrem
92. Debensjahre

Fra« Wilhelmine Frsderichssn
geborene Mauritz.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 17. ds. Mts.,
vormittags 10 Uhr , von der Leichenhalle des alten Nord¬
friedhofes aus statt . F 3eS

Der Testamentsvollstrecker:
. Sieberf , Justizrat.

Am Donnerstag vormittag um 8 Uhr ver'chied plötzlich und un-
erwartet infolge eines Herzschlages mein lieber Mann , unser guter , treu-
svrgender Vater , Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel

Sigismund Noll
im Mer von 61 Jahren.

Statt Karten!

Dr. Heinz Neuenhaus
Betsi Neuenhaus

geb. Kranenburg
Vermählte.

Biebrich a. Rfu, dm 15. Juli 1920.

Am 15. Juli d. I . verschied plötzlich und
unerwartet in Mombach, wo er zu Besuch
weilte, unser lieber Vater , Großvater und
Urgroßvater

Peter Kern
Schreiner

im Mter von 80 Jahren.
In tiefem Schmerz

Die trauernden Kinder:
Fritz Witttich und Kran , Lina » geb. Kern

Bleichst' aße 18
Adolf Mittlich u. Kran , Auguste, geb. Kern

KeUerstraße 18
Willi Palm und Ara «, «nlse, geb. Kern
Familie Heinrich Kern, Oberwallmenach
Familie Emil Kern, Mombach-Mainz.
Wiesbaden , den 16. Juli 1920.
Die Beerdigung findet Samstag nach¬

mittag 6 Uhr in Mombach statt.

Rentner
In tiefer Trauer

Namens der Hinterbliebenen:
Susanne Noll , geb. Bechel,
Fritz Zech u. Frau , Margarete , geb. Noll,
Käthe , Emmi u. Senta Noll.

Wiesbaden » den 15. Juli 1920.
Kl. Frankfurter Stt . 1.

Die Beerdigung findet Montag , den. 19. Juli , 3V. Ubr nachm.,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Statt Siesanglepep Anzei §$©«
Heute mittag entschlief sanft unser guter , lieber Vater

Schwiegervater , Großvater , Schwager und ' Onkel

Ĝ rtnereiSiesifzei*

Josef Engeimann sen.
In tiefer Trauer:

Josef Engelmann jun. s
Dp. Jup. Franz Engelmann,
Line Engelmann , geb. Effelberger,

und2 Enkelkindep.
Wiesbaden , Wilhelminenstr . 3, den 15. Juli 1920.

Die Beerdigung findet am Montag , den 19. Juli , 10 Uhr vor¬
mittags , von der Leichenhalle des alten Friedhofes an der Platter
Straße nach dem Nordfriedhof statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten . •
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